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Es wird bescheinigt, d2ss die Flurstücke mit Ihren Grenzen• und 
l:!ezeicfmungen•, sew·e der GellalfeeBBelaRil~ mit dem Liegenschafts-

1 0. JULI Gotha, den ..... ........• 
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Der Stadlrat hat die Atifstellung des Bebauungsplanes Nr. 58 r:ler Stadl 
Gotha "Wohnen hinter der Relnhardsbrunner Straße" gemäß§ 2 Abs. 1 bis 3 
BauGB in Verb. mit§ Ua Bau GB im beschleunigten Verfahren am 

22.04.2015 besch'.ossen. 

Der Beschluss wurd~ am 28.05. "eh bekanntg 
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Der Stadtrat hal am 20.09.2017 den Entwurf des Betmuungspl<lnes Nr. 58 
der Stadl Gotha "Wohnen hinter der Reinhardsbrunner Straße" mlt 

s. 2 BauGB 

• '""' e Orgermeisler 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 58 der Stadl Gotha 'Wohnen hinter der 

Re1nhardst>runner Straße" bestehend aus Planzeiclmung (Teil A) und dem 
Textleil (Teil B) sowie der Begronclung mit grunordnerischem Fachbeitrag, 
hat gemäß§ 1~a Ab$. 2, Satz 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB 
i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeil vom 30.10.2017 b[1> l.um 0 1. 12.2017 

zu jedermanns Einsicht <lffentlich ausgelegen. 

Die öffentliche Auslegung ist am 19.10.2017 orlsOblich b rtnlgemacht 

worden. · G ... IV 
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Den berohrten Trägem öffentlicher Belange wurde gemäß§ 13 Abs . 2 
Nr. 3 BauGB in Verbindung mit§ 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben 
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Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 28.02.2018 die vorgebrachten 
Anregungen der öffentlichkeit und der Beh!Hden und sonstigen Träger 

öffentlicher Befange !QeprOll 

//i' 

Das Ergebnls ist milgete~Ht'1' ff'I J\IQ~1: 
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Der Stadtrat hal am 28.02.2018 den geanderten Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 58 cter Stadl Gotha "Wohnen hinter der Reinhardsbrunner Straße" mit 
BegrOndung und grOnordnerischem Fachbeitrag gemäß§ 3 s. 2 BauGB 

gebllligt und zur öffanllichen Auslegung bestirrmt 

Go~,. "" 1rf.QJ. 
'1'()f\1No~ 

J'~ -i: ............ . 
t.,.A ~ ,<.,; Oberbil 

-foT 'oo 

h 
meister 

Dergeanderte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 58 der Sradt Golha 
''\IVahnen hinter der Reinhardsbrunner Straße" bestehend aus Planzeichnung 
(Teil A) und dem Textteil {Teil B) sowie der BegrOndung mit grilnordnerischem 
Fachbeitrag, hat gemäß§ 13a Abs. 2, Satz 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 

Satz 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB In \lertiindung mit §4aAbs. 3 BauGB 
in der Zeit vom 26.03.2018 bis zum 27.04.2018 zu jedennann.s Einsicht 

OffenUich ausgelegen. 
Die öffenUiche Ausle1:iung ist am 1 üblich bekan 
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Der Stadtrat hat In seiner Sit.:ung am 04.07.2018 die zum geänderten Enlw'urf 
vorgebrachten Anregungen der OffenUichke it und der BeMrden und sonstigen 

Träger öffentlich.er Belange geprtlft •• fU iV . 
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Der Stadtrat hal in seiner Sitzung am 04,07.2016 den Bebauungsplan Nr. 5S 
der Stadl Gotha "Wohnen hinter der Relnhardsbrunner Straße~ gemäß 
§ 10 Abs. 1 Bau GB als Satzung beschlossen. 

Die Begrtlndung zur Satzung wu ~ !uss des Stadtrates 
vom04.07.2018gebllllgt. y.V NQ~ 
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Ge maß § 10 (2) BauGB wurde die Cel'!eh1t1igt11'1!! durEIA Eingangsbestätigung 
fO r den Bebauu~splan Nr. 58 der Stadt Gotha "Wohnen hinter der 
Reinhardsbrunner Straße", bestehend aus Planzeichnung {Teil A) und 

Textteil (Teil B)ffiit- att-c 2.Z.. .Orf. Zo1f 

Verf!li;t1ni; i:je.s lei"idretsemtes Gslhe •1e1t1 .................... ,6.z: 

Gotha, den .J.?J. :.9.f-

Ausfertigung 

Die Obereinstimmi.ig des tex:Uichen und :zeichnerischen Inhaltes dieses 
Bebauungsplanes mit dem V,.,llen des Stadtrates sowie d:e Einhaltung 
des gesetzlich vorgeschriebenen Vertehrens zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes wird bekun U R 1 /y 

"'(' G'~ · 11: 0 ~ . • //. /ld!t 
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, OberbOrgermeiSter 

Gotha, den-~~.{?{-

F:Iw,a,_, s/Juw.n' 
Die 8teilung de[ ~t,n,i~ ll!:l für den ~~splan Nr. 58 der Stadt 
Gotha "\fl.'ohnen hinter der Reinhardsbrunner Slraße. sowie die Stel!e, bei 

welcher der Beb.;,uungsplan Während der Dienstslunden von jedermann 
eingesehen werden kann und Ober den Inhalt AuskUnft zu erhalten lsL sind 

gemäß 

§ io Abs. 3 BauGB in derieilve~ .... ··"""""""" ~i& ;i;11m­
ortsOblich bekanntgemacht worden. 

Die Satzung ista~~:.Jf. .. in KraHgetreten. 

ln der Bekanntmachung l~t auf d:e Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und FarrrM:Jrschrifl:en (§ 214 Abs.1 Satl' 1 Nr. 1 und 2 BauGB) 
und von Mängeln der Abwägung sowie auf Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 
BauGB) und weiter auf die Fälligkeit und das Erteschen von Entschadigungs-
ansprüchen {§ 44 Abs. 3 Sa 1:fl A.ts . 4 Bau GB} hingewiesen 
worden. "-. Y" Q ft . · 11 ~., 
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Plangrundlage: Stadt Gotha 

1. Art der baulichen Nutzung 
§ o Abs.1 Nr.1 BauGB, § 4 Baut.'VO 

Allgemeines Wohngebiet 

Z. Maß der baulichen Nutzung 
§9}1,bs.. 1 Nr. 1 SauGEI, §§ 16 - iu ßeuNVO 

Erläuterung der Nutzunasschablone 

WA Art der baulichen Nutzung 

0,3 9,00 m GrundMcilenzahl maximal zulässige Höhe 
baulicher Anlagen 

oA, II Bauweise Zahl der Vollgeschosse 
als H<lchstrnaß 

333,00 m o. NHN unterer Bezugspunkt .als Höhe OOer NHN 

3. Bauwei6e, überbaubare Gruncl&tllckslläche 
§9At,s.1 tfr.2 6'!llGS, ;§ 22 und 23WIINVO 

O offene Bauweise 

.A, nur Einzel- und Doppelhauserzulassig 

Baugrenze 

4. Verkehrsflächen 
~ s Abi. 1 Nr. 11 uad Abo- e eaeoa 

5. Grünflächen 

öffentliche Straßenverkehrsflächen 

VerkehrsHädien bescnderer 
Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung: prtvate Grundstockszufahrt 

Ein- und Ausfahrt 

Straßenbegrenzungslnie, auch gegenOber 
\/ertehrsflaehen besonderer Zweckbestimmung 

§ 9 Ah•.1 Nr.15 LWl<! Ab!l.6 e,,,,m1 

private Grt:innache 
Zweckt>estimmung: Abstandsfläche zum Nachbargrundstock 

6. Sam;lige Planzeichen 

CJ Grenze des räulnlchen Geltungsbereichs 
§ g l'.h!. 1 eauGe 

mit Geh-, Fahr- und Leltungsreehten zugunsten der 
Ver- und Entsorgung sowie von Rettungsfatneugen 
zu belastende Flächen (mit Bezeichnung der Flächen) 
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 vndAb,;. 68aLßS 

7. Hlnwerse zur PJanunterlage s I f<bo. 1 uw2 Pf.anzV 

--0--

1712 

• 
Flurstocksg renzen 

Flurstocksnunvner (Beispiel) 

Gebäude - Kalasterbestand 

Höhenllnlenverlauf mit Höhenangaben 
((l""""gmmo~ """ Geq,roxy Tht'.tmQi<", GliQdabio169r>';ir "'" U n<IM· Ulld Komn11malwrv.1.'tung 
des Frelstaalei ThDr~~n) 

·- - - - - - neue GrundstOCl<sgrenzen - Teilungsvorsch!ag 

TEIL B - TEXTTEIL 
In Ergänzung der Festsetzungen durch Ze ichnung, F.irbe, Schrift und Text gilt folgende\,; 

A ) PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
§ 9 Abs. 1 BauG8, BauNVO unt::1 ThOrBO 

1. Art der baulic llen Nutzung 
§ 9Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 BauNVO 

Allgemeines Wohngebiet, zulässige Bebauung gem. § 4 Abs. 1 und 2 BauNVO 

Ausnahmsweise zulassungsfahige Nutzungen gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 1- 5 BauNVO 
sind nichl :zulässig. 

Die Errichtung van Windenergieanlagen ist !licht zu lässig. 

2. Maß der baulichen Nutzuna 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16--21a BauNVO 

Siehe Planeintrag - Festsetzungsschklssel 

Bei der ErmttfJung der zulasslgen Grundfläche gilt§ 19 Ab.s. 4 BauNVO. 

Die maximal zulässigen GebäudehOhen sind auf clen in der Plan:zeichnung lestgesetl'ten 
unieren Bezugspunkt Ober NHN zu beziehen und dDrfen nicht tlberschritten werden . 
Ausnahmen slfld mr technisch bedingte Aufbauten bis zu 1,00 m zulässig. 

Je Gebäude sind maximal zwei Wcihneinheiien zulässig. 

3. Bauweise, Qbitrbaubare Grundsglcksfülche 
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ :22, 23 BauNVO 

Im Plangebiel ist die offene Bauweise fes1gesetl'I. 
Oie Gebaude slr,d mll seit~cMm Abstand als Einzel- bzw. Doppelhause; zu errichten 

Eine Oberschreitung der Baugrenzen durch Erker und Bal!lone ist um maxima l 
1 ,00 Meter auf einer Länge von maximal 25 v.H. der jewei ligen GebSudeseite :zuläs5ig. 

Anlagen der PhotovoHll.lk und Solarthermie sind ausschließlich auf oachern von 
Gebauden Innerhalb der Oberbau baren GrundstocksHächen zuläs:sig. 

Nel:>enanlagen gemaß § 14 Abs. (1) BauNVO sind nur lmerhalb der Baugrenzen 
zulässig. 

4. Wasserffächen und Fliehen fllr die Wasserwlrtsehaft den HochWassen;chutz 
und die Regelung des Wauerabfluse es 
§9 Abs. 1 Nr. 16undAbs. 6 BauGB 

Bei einer Überschreitung des Versiegelungsgrades der ein:relnen Baugrund stocke 
>'= 32 % ist NiBClerschlagswasser grunds!Ocksbezogen duroh dle Errichtung vcn 
RGckhalleanlag en :zurOck:zuhallen. 

5. Ff~chen zum Anpflanz.en von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepfl anzungen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

Die a~ private Gnlnflächen mit der Zweekbestimmung "Abstandsfläche zum 
Nachbargrundstock'' festgesetzten Flächen sind mit Schnitthecken gemaß Ar1enli$'.e 3 
zu bel)llanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Freihaltung von Sichtdreiecken Ist zu 
geWährleislen. 

8. Mit Geh-, Fahr- und leltungsrnchten zu belastende FHlclM!n 
§9Abs. 1 Nr. 21 undAbs.6BauGB 

Vorguehene Art der Inanspruchnahme <!er mit Geh-, FalY- und Leilungsrechten zu 
belastenden Flächen: private GrundstOCkszufahrten 

BegOnstigte der Fläche a}: das FklrstDck 17'3 in der Flur 15 der Gemarkung Gotha, 
ver- und Entsorgungsfahrzeuge, Rettunssfahrzeuge 

BegOnstig te der Fläche b): das Fklrstock 17/3 In der Flur 15 der Gemarkung Gotha, 
Ver- und Entsorgungsfahrzeuge, Rettungsfahrzeuge 

B) BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
§ 88 ThOrBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB 

Ge5taltyng der baulichen Anlagen 

Die Oberkante des Fertigfußbodens de$ Erdgeschosses darf den festgesetzten unlerefl 
Bez~spunkt um maximal 0,50 Meter Obersehreiten. 

Gestaltung der nicht beb;iub;i ren Gmndstllcksflächen 

Die nicht Oberbaubaren Grundstocks~achen slnd gärtnerisch zu gestalten und zu ::lO v.H. 
als Gehölzfükhen anzulegen. Bei der Anlage V<ln GehOtzflachen sind mincteslell$ 
60 v.H.aus den heimischen Gell(llzen der Artenliste 1 auszuwählen, nicht heimische 
Gehöt:ze dDrfen einen Flächenanteil von 40 v.H. nicht Obersclveiten. Der Anteil von 
NadelgehOlzen und Koniferen an den nicht heimischen GeMlzen darf maximal 20 'I.H. 
betragen; insbeoom:!ere sind Gn.mdstockselnfriedungen aus Koniferen nicht zulasstg. 

Pro Grundstock sind mindestens ein Laubbaum-Hochstamm gemäß Artenliste 1 sowie 
mindestens ein Obstbaum als Halb- oder Hochstamm gemäß Artenliste 2 zu pflanzen. 
Die Pflanzflächen sind daue.rhaft zu erhalten, abgängig:i Gehölze sind zu ersetzen. 

Artenllsle 1: 
Bäume (Hochstamm 1SJ18} 

AJ::rdr campestre (Feld-Ahorn) 
Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) 
Aesculus x camea (Rotb!Dhende 

Rosskastanie} 
Betula pendula (Sand-Bi1<e} 
Carpinus betulus (Hainbuche) 
Corylus columa (Baum-Has.e1) 
Prunus aViurn {Voge l-Kirsche) 
auerous petr-cea (Trauben-Eiche) 
Quercus robur (SUel-Eiche) 
Sali>c atba 'Trlslis' (Trauerwekfe) 
Sorbusarla (Mehlbeere) 
Sornus aucuparia (Eberesche) 
Tilia ccrdata (Vlfinter-Linde) 
Tilia p!atyphyllos (Sommer-linde) 
Tilia tomentosa (Silber-Linde) 

A rtenliste 2: 
Obstbaum-Halb- oder Hochstämme 
(StU 10!12) 

Apfel: 
Boikenapfel 
Boskoop 
Brettact.er 
Dr.Hmener Rosenapfel 
Fießers Erstliflg 
Finkenwerder Prinzenapfel 
Friedberger Bohnapfe! 
Galloway Pepping 
Gena mrrrter Kard inal 
Harberts Renelte 
Jakob Fischer 
Martens Sämling 
Prirminapfel 
Rlesenboiken 
Rote S!emrer1ette 
Roter Elserapfel 
Roter Stetliner 
Wildshire 

Zwetschge: 
Wangenheimer Fnlhzwetschga 

Sträuchar(verpfl. , 10011 50) 

AmelanchierovaUs (E:chte Felsenbirne) 
Berberis vulgaris (Berberitl'e} 
Suddleja davidii (Schmetteriingsstraueh) 
Comus spee. (Har1riege!J 
COrylus avellana (HasefnussJ 
Deut?ia spec. (Oilutzie) 
Kolkwitzia amabiles (Perlmuttslrauch) 
Ligustrum vulgare (Liguster) 
Lonicera xylosleum (GewC:.hnl. Heckenkirsche) 
Phl ladelphus coronarius (Pfeifenstrauch) 
Ribes alpinum ,Schmidt' (Alpen-Johannisbeere) 
Rosa spec. (Rose) 
Sambucus racemosa (Rot.er Holunder) 
Spiraea spec. (Spiere) 
Syringa spec. (Flieder) 
Vibumum spec. (Schneeball) 
Weige!a florida (Weige lie) 

Artenliste 3: 
schn.itthacka (2x verpfl., m.B.) 

Carpinus betulus (Hainbuche) 
Fagus sylvatic:a (Rotbuche) 

C) WEITERGEHENDE EMPFEHLUNGEN 

1. Der Regenwasserabfluss von Dachflächen sowie Drainagewasser s!nd möglichst zur 
Regenwas.sernutzung in Zisternen zu sammeln oder Im Sinne eines kleinen Wasser­
kreislaufes weitgehend in <!en Freiflächen zur Ver:sickerung zu bringen. 

2. Auf den privaten Grundstocksflächen wird be i der Befestigung van Wegen, Zufahrten 
und Stellplätzen dle Verwendung wasserdurchlä96iger Bawteisen {wassergebundene 
Wegedecke, Drainfugenpfla sler, Natursteinpflaster) empfohlen . 

3. Der Mutterboden! Oberboden, der bei der Durchführung der Hoch- und Tiefbauarbeiten 
abgeschoben Wird , sollte durch geeignele Maßnahmen in nutzbarem Zustand erhalten 
werden. Die Zwischenlagerung des Mutterbcidens sa!le gemäß der DIN 19731 -
Verwertung von Bodenmaterial - in trapezförmigen Mlelen mit elnermax. Hotte von 2 m 
erfolgen. 
Die Durchlässigkeit des gewachsenen Bodens sollte nach der baubedingten Verdichtung 
wiederhergestellt werden. 

D)HINWEISE 

1. Meldepflicht von EIOdendenkmalen §§ 16-21 ThOr. Denkmalschutzgesetz {ThOrOSchG) 
Bel Funden im Zusammenhang mit Erdarbeiten (Bodendenkmale Wie Mauem, Stein­
setzungen, Bodenverfärbungen oder z.B. Scherben, Steingeräte, Skelettresle) sind das 
ThOringische Landesamt fUr Denkmalpflege und Archäolo;iie und die Untere Daflkma!­
schutzbeMrde des Landkreises Gotha unver70glk:h zu verständigen. 

Erdarbeiten bedOrfen der archäologischen Begleitung dllrch das Thüri ngische Landesamt 
fQr Denkmalpflege und Archäologie und sind der Behörde reehtzeitig, jedoch $pätesle!is 
14 Tage im Voraus a~uzeigen. 

2. Bei Bekanntwerden f Auffinden von Altab!agerungen (schadstoffkonlaminierte Medien) 
und/oder Auftreten von Verdachlsmornenten fOr das Vorhandensein von Schadstoffen im 
Boden, der Bodanluft oder im Grund-/Schichlenwasser Ist das Landratsamt Gotha, 
Fachbereich 3 Umweltamt, 18.-März-Straße 50, 99007 Gotha unverzüglich zu informieren 
und die weitere Vorgehensweise abzustimmen. 

3. Beim Aufflnr:len von MunilionskOrpem im Rahmen der Erschließung und Bebauung des 
Plangebieles ist umgehend die örtlk;:h1:1 OrdnungsbehOrde, die zuständige Polizei oder der 
Kampfmlttelräumu ngsdienst zu benachricllligen. 

4. Gehöt:zranungen sind außerhalb der Brutzeit der Vogel (1. März bis 30. September) 
vorzunehmen. Gemäß§ 39 Abs. 5 BNatSchG ist es verboten, Baume, die außerhalb des 
Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch genutzten GrundH.ä:chen slehen , 
Hecken, lebende Zäune, GebOsche und andere Gehölze ifl der Zett vom 1. März bis zum 
30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. 

5. Die BegrOndung dient der Darlegung des Bebauungsplanes. 

STADT GOTHA 
BEBAUUNGSPLAN Nr. 58 
"Wohnen hinter der Reinhardsbrunner Straße" 
M 1 : 500 
Baugesetzbuch (BauGB) 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
Raumordnungsgesetz (ROG) 
Planzeichenve rordnung (PlanzV) 
Bundesn aturschutzgesetz (BNatSchG) 
Bundes- Bodenschutz- Gesetz (BBodSchG) 
Bundes- Immissionsschutz- Gesetz {BlmSchG) 
Umweltvertrag I ichkeitsprüfungsgesetz {UVPG) 
Wasserhaushaltsgesetz (1/v'HG) 
Thüringe r Landesplanungsgesetz {ThOrLPIG) 
Thüringer Bauordnung {ThürBO) 
Thüringer Gesetz far Natur und Landschaft (ThürNatG) 
Thüringer Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (ThOrUVPG) 
Thüringer Straßengesetz (ThOrStrG) 
Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 
Thüringe r Kommunalordnung (ThürKO) 
Thüringer Denkmal schutzgesetz {ThürDSchG) 

in der zur Zeit der Auslegung bzw. des Rechtswirksamwerdens des Bebauungsplanes gültigen Fassung. 
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